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!fRAlSAMT 
MILTENBERG 
Kommunalwesen, Schulen 

121 - 0271.21 

Miltenberg -  I Sp�chmann, Verpachtung landwirtschaftlicher Grundstücke 

1. AKTENVERMERK 

Die Stadt Miltenberg teilte mit E-Mail vom 24.08.2017 ,mit: 

Selbstverständlich ist § 75 GO beachtet. Die Stadt verlangt bei der Verpachtung der Grundstücke 
marktgerechte Preise. Im Rahmen der Neuverpachtung wurden die Preise deutlich angehoben. 
Derzeit berechnen wir bei der Verp�chtung von Wiesen einen Regelsatz von 150 Euro/ha und für 
Ackerland 250 Euro/ha. Hier ist auch die Bodenbonität entsprechend berücksichtigt, die in unserem 
Gebiet nicht besonders hoch ist. 

Es handelt sich auch um kleinere Flächen, dre von den wenig verbliebenen Landwirten in unserer 
Gegend i.d.R. nur angepachtet werden, wenn diese zu Nachbargrundstücken liegen, die bereits von 
den gleichen Pächtern bewirtschaftet werden. In der Vergangenheit war eine Verpachtung bestimm- 
ter Grundstücke nur unter diesen Voraussetzungen möglich. 

Auch  hatte nur Interesse an Grundstücken in näherer Umgebung Ihres Wohnsit- 
zes, so hat Sie z.B. Wiesengrundstücke abgelehnt, die kleiner waren und in größerer Entfernung zu 
Ihrer Wohnung lagen. hat auch nur Interesse an einer Bewirtschaftung. der 
Grundstücke als Wiesenfläche. Die von Ihr gewünschten Grundstücke wurden bislang jedoch als . 
Ackerflächen bewirtschaftet und brachten der Stadt entsprechend höhere Einnahmen. 

Zur rechtlichen Situation: 

Bei Verpachtung von Grundstücken werden selbstverständlich die gesetzlichen und sonstigen für 
Kommunen geltenden Regelungen beachtet. Es besteht jedoch m.E keinerlei Verpflichtung der 
Stadt besondere Regelungen im Falle von Verpachtungen von Grundstücken in Form einer allge- 
meinen Dienstanweisung oder Sonstigem zu treffen. Dies ist schon hierdurch absurd, da jeder Ver� 
pachtungsvorgang in sich einzeln zu betrachten und abzuwägen ist. Dies wurde bei der Verpach- 
tung rn diesem Jahr entsprechend beachtet. Dies betrifft sowohl die Auswahl der Pächter, als auch 
das Verfahren der Verpachtung. 

Von der Summe her liegen wir deutlich unterhalb der Grenzen nach GO, KomrnHV bzw. weiteren 
Regelungen, nach deren die Verpachtung öffentlich oder beschränkt auszuschreiben wäre. Wtr sind 
auch nicht verpflichtet, sämtliche oder oestlrnmte Bürger zu informieren, wenn wir ein Grundstück 
verpachten. Ungeachtet dessen haben wir bei uns vorgemerkt, wenn wieder 
Grundstücke zur Verpachtung anstehen. 

Wir sind außerdem nicht verpflichtet, den Pächtern unsere Überlegungen in Bezug auf die Pachthö- 
he offen zu legen. 

II. Z. A. 

Miltenberg, den 26.08.2017 
Landratsamt 
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